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Über 150 Vereinsmitgli€d€r durfte Bruno [taurer präsident VSAM,
am 6. Mäi in Thun 2u.22- ordenrlichen Mitgtiederveftämmtung be-
grüssen. Einen Höhepunkt bildete das Referat des Genera'sek.etäß
des Depatementes filr Veraeidigu ng, Bevölk€rungsschorz und Sporr
{V85). über d.s wir im nä(hsten Artikel berichter,_
Die traltand i€.ten Geschäfte ko.nteo speditjv abgewickett werde..
Die Antfäge des Voßtandes sowie die Rechnung 1999 mit einem
linnanmenübed.huss von rund 50000 Franken und dar Budget
2000 wurden ge.ehmigt. D'e Schafiung der neuen Mirglaeder-
kälegor ie 'M tg l ied auf  Lebenszei r ,  an der  Ve \ammtJng l9q9 hdt
einmalig um rund 2s 000lränken höhere Einnähmen gebra.ht.
Zu den Schwerpunkten der Tätigkeit des Voßtandes im nä(hsten
,ahf gehören Werbeakt;onen. Die Arbe;ten an der 5ammtung weF
den im gewohnten umfangreich€n Ausmass wei te.gehen.
Abzuschliessen ist auch die Bereinigunq der finanzietten Situation
der Stittung.
Aus dem Vorsta.d aurges<hieden sind: F.au Ctaudine Ammann
(Ausrellungsgestaltu.g), Herr cuy 5arastn (V€rt.eter des Stifrungs-
ratet, Hen Dr Marco Jorio (Mureumskonzept), und betr Haratd
Henggi {Kassier). Neu in der Voßtänd g€wähtt wurde Her saschä
M- Burkf'alte. als Kassier.
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lm Zentrum der diesjährig€n Mitgliederveßammlung stand ein
Referat des Generals€kretäE des VBs, Juan F. Gut. Därin führte er
wörtlich ausr "Die grundrätzliche Haltung des VBS hat sich nicht
verändert. Nach wie vor unteßtützen wir die ldee, die s(hweizeri-
sche Wehrgeschichte der Off€ntlichkeit durch eine geeignete,
narionale wehrges(hichtliche Sammlung oder Innitution zugäng-
lich zu machen. Inrbesondere auch für die Aktivdienstgenerätion,
welcher ein grosses Verdienst für die Erhaltung der Integrität unse-
res Lande, in einer schwierigen Zeit zukommt. Hinter dieser ldee
steht auch der Departementschef. Wk änerkennen äusdrucklich
und mit grosser Dankbarkeit die jahrelängen, intensiven Be,
mühung€n der VsAM, eine solche 5ämmlung, bzw. ein Museum,
auf die Beine zu stellen. Besten Dank.)
Der Bundesrat habe im Mai 1999 den Anträg des VBS nach einer
finanziellen Beteiligung an der cründun9 des Armeemuseumr und
für dessen Betrieb äbgelehnt, weil{ür die Führung eines Museums
(nicht ftlr den Umbau von Gebäuden) die ses€tzliche Grundlase
fehlte. Das V85 sei indessen, wie es schon im schreiben an den
VSAM vom 22.2.2000 erklärte. bereit. im Rahmen von Armee XXI
das schaffen einer gesetzlichen crundläge zu prüfen.
Dabei gebe esfolgende Realisierungsvarianten, erklärt€ Juan F. cut:

Führung von Sammlung/Museum durch das VB5 selbst, z.B. im
Rahmen eines Kompetenzzentrums für Dokumentation und
Geschichte. Dieses könnte äh normale DiensBtelle derV85 konzi
p ier t  werden und e ine Museumsste l le  sowie d ie Eidg.
Militärbibliothek einschliesen.

Führen des Kompetenzzentrums (unter Einschluss von Armee-
museum und Militärbibliothek) ak selbständige Dienststelle in
Form eines FLAG Amtes {FLAG = Führen mit Leistungsaufträg und
Globalbudget).

Gründung des Armeemuseums in Form einer selbnändiqen oder
unselbständigen öffentlichen Anrtalt {wie z.B. däs Institut für
Geirtis€s Eigentum).

Gründung der Armeemuseums ak privätrechtliche juristische
Perron (2.8. Stiftung) m't Beteiligung des Bundes.

Eßtellen/Führen des Museumr durch privale Dritte unter aus-
schljesslich f inanziellef Beteiligung des sunder/VBS.



Welche Option, bzw welches Modell, auch immer verwirklicht wer
de, die Umsetzung bedürfe einer formellen gesetzlichen crundlage.
Für die Varianten 1a 4 müs5e eine solche eßt geschaffen werden.
Däs VBs werde die Einführung einer entsprechenden Gesetzes
bestimmung im Rahmen des revidierten Nrilitärgesetzes prü{en. Das
Inkrafttreten der neuen gesetzlkhen Eestimmung wäre frühesiens
2003 zusammen mit dem revidieden Militärgesetz möglich.

Das vBS werde in derzwischenzeit weiterhin intensiviert und besser
koordiniert Armeematerial 5ammeln und konservieren, das für eine
spätere wehrgeschichtliche sammlung oder ein Museum in Frage
kommt. llan F. cut verwies auf die neu erlassene Weisung des
Generalstabschefs über die 5icheßteilung von Armeemäteriat_

zur  küni t igen Rol le  des VSAM führ te iuan F Gut  aus:  (Die Mi th i fe
des VsAM ist wichtig. Der VSAM verfügt über sehr viel Know how,
das wrr  nützen müssen.  Zu d iesem zweck können ä l lenfa l ls
Leistungsvereinbarungen mitdemVSAM abgeschlossen werden. Die
Vorarbeiten desVSAM müssen zwingend berückskhtigtwerden.'
Das VBs erwarte insbesondere die Mithilfe desVsAM beim Sämmetn
und Konservieren von zukünftigem Museurnsmaterial. Der VSATV
könne weiterhin bei der Organisation von kleineren wehrgeschicht-
lkhen Austellungen auf Waffenplätzen und anderen Ausstet-
ungen mi twirken.  Ebenfa lk  komme die Mi twnkung des VsAM an
der schäffung der erwähnten cesetzergrundlage (in Form der Teit
nahme an der Vernehmlassung zum neuen t\,,lilitärgesetz) in Frage.
Abschliessend erklärte cut: (Die beächtliche Liste der Tärigkeiten
des Vereins S.hweizer Armeernuseum zu cunsten und im Interesse
des VBS hat einen grossen SteUenwert in unseren überlegungen
und schafft ausgezeichnete Vorau55etzungen für die späteren
Aufgaben eines Schweizer Armeem u5eu ms. Eine Weiterführu nq dte-
ser Tätigkeiten scheint uns notwendig und wird vom VBs unteF
stützt. Der Verein schweizer ArmeemlseLrm und das VBS müssen
demzufolge in der nächnen Zeit neue, zukunftsgeri(htete Formen
der Zusam menarbei t  f inden und der  Umsetzung zuführen.5 ie sehen
aus meinen Ausführungen, die schon oft auch gegenüber Fragen
der Medien, geäusserte, peßönliche überzeugung, dass der Witte
zur Schaffung der realen Voräusetzungen für ein A
nach wie vor  vorhanden is t  und auch im Interesse unseres
Oepa.tementes lie9t.)
DieAusführungen von luan F.  cutwurden von den Tei lnehmern der
Mi tg l iederversammlung mi t  langem Bei fa l l  aufgenommen.
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Das Werk von Charles UEplattenier
(von Denis Bore , Neuchätel)

Char les L 'Epat tener  (1874 1946) is t  e in
Neuenburger  Maler  und Bi ldhauer,  der  sehr
vie e Werke g€schaffen hat, vornehmlkh im

Von hm stammen unter  anderem eine
Anzahlvon Gemä den l ]nd Statuen,  d ie dem
schwei2er  so d. ten,  se i t  den Anfä.9€n der
Eic lgenoßen(haf t  !nd der  Per iode von
1914 b is  191a,  gewldmet s ind.

Besondeß 2u erwähnen is t  n d lesem zu
sammenhan9 d ie monumenta e Statue des
(wä.hters,  von Les Rangieß (1924),  er ich
tet  an e iner  Gabelung der  Verbindungs
strasse, welche d e meisten Truppen !nserer
Armee im Zei t r . lm 1914 -  18 auf  dem Weg
zur und von der Ajoie benutzten, um d e
Bevölkerung d ieser  Grenzregion vor  e inem
mö9lkhen fe ind lchen Eindr ingen zu lchüt
zen Das Monument wurde unglückl icher
weise lon Leuten zeßtöft, die der itrigen
Meinung waren,  der  Wächter  r l (h te skh
gegen Frankrekh und n lcht  9egen Deutsch

Ein von Charles L'Eplättenier getchaJ{enes
D€nkmal ,  zur  Er innerung an d ie im Dienst
verstorbenen Wehrmänner,  wurde bei rn
Bahnhof  von La Chaux de Fonds er ichtet .

Modell zur Statue von

(im Besitz der VSAM)
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WeiSUngeh über  d ie  S ichers te l lung  von Armeemat
zurAufbewabruLrg f ür die Nachwelt (H storrches Mate r a )

vom 28 Apr i l2000

Der Generals tabschef ,
gestutzt auf.lle Verordnung vom 25.41986
über die Be{hatfung van Arneenaterial
un.l das Handbuch Militärische Gesaüt
p lanung van 3r .9 1999 er lässt  foge.de

Art. 1
Veränl i .s ! .9  !nd Zweck
1 Veßchiede.5te l .n i t ! t ione. ,  ln teressen-

gemein(häf ie.  lnd VBS ste len betre -

ben (m l tär ische M!seen !nd Saf fmlun
gen'  ä l ler  Ar t ,  d  e äuf  vers.h edenen,  un
koordin ier ten K.nälen Dienst5te len des
VBs um Unterstützung angehen.  Eine
u weckmä$i9e Zusammenfasung und
Koordinat  on d lcscr  Tät igkei ten is t  aus
Auiw.ndssr !nden und zur  Skheßte ung
einer  geordneten M.ter  a autbcwahrung
für  d ie NachweLt  uner lä$ ch.

2.  Diese We sungen cacn Grundsatze fur
d i€ Skheßte ung von Armeemat€r  a l  zur
Aufbewahr!n9 fur  d e Nachwel t  fest  !nd
rege n d i€ z !s tänd gkei ten,  das Verfah
ren,  d ie Ar t  der  Aufbewahrung sow e d ie
Abqabcpraxls  betref lend das gesamte

Art. 2

1.  Von den vor  legenden We s!ngen er fasst
wird Armeematera und aus h is tor is .her
5.ht  fur  de$en Inventar  s ierung und
Beschreibung bedeuts.me Dokumente
(sowet  es skh n cht  !m Dokumente han-
del t ,  für  desen dauernde Aüfbewähr!n9



die Eid9. Militärbibliothek vorgesehen ist
oder um Archivgut, desen Ablieferung
unter Beizug des Armeearchivs an das
Bu ndesa Khiv vorgeschrieben in) wie foigt:
. sämtliches in der Armee erprobtes und

eingef ührtes Materiäl;
. zu Vergleichszwecken beschafftes

Material aus der Entwkklung, sofern
von historischem lnteresse;
Mustersammlungen;
Produktionseinrichtungen und
Prüfeinrichtungen, tofern von histori-
s(hem Interesse;

. weiteres Material in jeweiliger
Abspräche mi t  der  2uständigen
Koordinat ion$te l le .

2.  Die vor l iegenden weisungen s ind für  a l le
or9anisationseinheiten im Bereich Vertei-
d igung des VBS verbindlkh.

4.  Histor isches Mater ia l im Besi tz  desVB5 is t
grundsät2lkh zu inventarkieren, fachge-
recht zu iagern und darf nicht veräussert

5. Historisches Material, däs ak Bestandteil
eines historischen Bauwerkes angesehen
werden känn,  dad mi td ie
an Interessierte veräussert werden, Dem
Etuerber können vertraglkhe Auflagen
überbunden werden.

Art. 3

1.  Fre iver fügbares und zur  L iqujdat ion f re i
gegebenes Armeematerial ist:
a) der Nächwelt angemessen zu erhälten

b)  den Museen und anderen Inst i tu t ionen
im 5inne von Art .4 def in i t iv  oder  le ih-
weise zukommen ru la$en.

2. Das Ausscheiden des Armeematerials zur
Aufbewahrung für die Nachwelt ist unter
Einbezug der beteiligten Instanzen und
von Fachleuten aus dem Mureumsberei(h

3. Wo möglkh sind durch das VBs von
jedem Artlkel d€s Armeemateriäk 9emäss
4. t .2 e ine festzulegende Anzahl für  d ie
Nachwelt äuf zubewahren.

Art. 4
Aufgaben und Bezugsbere<hti9un9 von
Museen und Institution€n
1.  Eswird -a ine systemat ische Sammlung von

Armeemäter ia l  zur  Aufbewahrung für
d ie Nachwel t  angel€gt  (Museumsma
ter ia l  des Bundes) .
Dle Eetreuung und Aufarbeitung dieser
Sammlungen kann vol ls tändi9 oder  te i l
weße geei9neten Organisationen mittels
einer Leistungsvereinbarung übertragen

2.  Als  Museen im Sinne d ieser  Weisungen
können anerkannt werden:
.  Innl tut ionen.  d ie den Benimmungen

des Verbandes der Mut€en der Schweiz
(VMS) entsprechen und/oder im
5chweizer Museumsführer aufgeführt

. Stiftungen und Vereine oder ändere
juristische Peßonen und öftentliche
Körpe6chaften mit öffentlich be5!ch,
baren Anlagen oder Ausstellu ngen, die
historischei Material aufbereiten !nd

Ausländische Inst i tu t ionen können für
die Bezugsberechtigung anerkannt wer
den, wenn sie den Anforderungen des
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ICOM {Conseil Internätional des Museet
genu9en.

3. 5tändige Au$tellungen (waffengattungs
bzw rta ndortspezifisch) in Gebäud-"n bzw
auf Gelände des Bundes und der Kantone
sind ebenfalls bezugsberechtigt.

4. weiteren lnstitutionen und Veranstältun-
gen,  deren Gesuche im Einzel fa l lzu beur-
teilen sind, kann historisches Material
zeitlich beschränkt leihweise abgegeben

und gegen Diebstahl  und [ l issbrauch
gesichert ist. Die abgebende IVVST {ührt
über dieses abgegebene Mäterial eine

4. Der Generalstab ist da{ür verantwortlich,
dass im Rahmen der jährlkhen Budge-
tierung die notwendigen Finanzmittel
zur Innandstellung und Eereitstellung
von Mater iä l für  d ie Nächwel t  ( ink l .  Auf
ärbeitung der Ge(henkartikel) bzw für
däs Mater ia lhändl ing,  d ie Lagerung und
die Inventärisierung eingestellt werden.

5. Der Kredit bemisst sich nach den Be
dürfnissen für die Betreuung und Auf
arbeitung der systematischen 5ammlung
von Armeematerial und den finanziellen
Mögl ichkei ten des VBs.  Die Audösung
von Aufträsen aus diesem Kredit und die
Kreditverantwortung obliegt der L5A.

Art. 5
Aufbewahrung und Instandhältung von

1. Zur unteßtützenden Zusammenarbeit in
Fragen der  Mäter ia l lagerung und der
Mater iä l instandhal tung für  däs [ ,4u-
seumsmateriäl des Bundes werden das
Bundesamt für Betriebe der Luftwäffe
(BABLw) für Mäterial der Luftwaffe bzw
das Bundesamt für Betriebe des Heeres
(BABHE) und das Kommando Festungs
wachtkorps (Kdo FwK) für Mäterial des
Heeres bezeichnet.

2. Für ni.ht eingeführtes Materlal gemäss
Art. 2 und zur Lösung allfälliger Entsor
gungsprobleme wird d ie cruppe Rüstung
(GR) mit ihren Betrieben zur unterstüt
zenden zusammenarbeit bezeichnet.

3. lm dokumentatorischen Bereich wird die
Unteßtützung durch die Eidgenössische
Mi l i tärb ib l io thek und den Histor ischen
Dienn gewährt.

Art. 5
zuständigkeiten und verantwonlkhkdten
im VBS
1. Ak zenträ le Lei tnel le  für  d ie s icher-

ste l lung von Armeemater ia l für  d i€ Nach-
welt (LsA) und als Ansprechstelle für die
interessierten Museen und lnstitutionen
wird d ie Abte i lung Rüstungsplanung der
Untergruppe Planung des Generälstabes
bezekhnet. Diese gewährleistet im Räh-
men der  L iquidat ionsentscheide d ie
Materialsicheßtellun9.

2. Alle materialverwältenden und sich mit
Armeematerial be{assenden Stellen im
VBS bezeichnen der LSA eine für die
5icheßte iung von Armeematerial verant
wortliche Kontaktperson.

3.Ausgeschiedenes Armeemater iä l  für
historische zwecke (Museumsmaterial des
Bundet und Mäterial für den Geschenk
fundur sind d!rch die materialveMälten
den Stelen (MV5T) und Dienststellen zu
inventarisieren und aufzubewahren. Die
MVsT gewähren dern Chef L5A auf
Ver langen uneingeschränkte Eins icht
nahme in Bestand und lnventarführung.

4. Waf{enp atzverwa tungen sowie andere
bezekhnete 5tellen führen über eihwei
se erhal tenes Museumsmäter ia l  e in
Inventar Das lVateriäl muss so gelagert
werden, das, es keinen schaden nimmt
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Art. 7
Materialabgäben an das Mus€umsmaterial

1.  Für  Mater iä läbgabe an das Museums
mater ia l  des Bundes und d ie mi t  desen
Betreuung beauftragte Organisationen
erfo lgt  ke ine Rechnungs5te l lung.

2. Abgegebenes Materiäl bleibt im Besitz
der  Bundes /  VBS und is t  durch d ie
Empfänger als Dauerleihgabe zu inventa,

3.  Mater ia läbgaben edolgen per iodisch
oder in gegenseltiger Abspra.he zwi,
sch€n der LSA und den betroffenen

4. Tauschgeschäfte mit Museumsmaterial
des Bundes dürfen sich nur auf mehrfach
vorhändenes Mater ia l  beziehen und
bedürfen der zustimmunq der LSA.

Art. 8
Mäterialabgäben an Müseen und
Institutionen im h- und Ausland
1. [,4useen und Institutionen werden, nach

lvlasgabe der Verfügbarkeit des entspre-
chenden Mater iak -  in  der  Regel  ohne
Kostenfolge - ak detinitive Abqabe mit
ausgesondertem Armeematerial bedient.
Für bestimmte Materialkategorien (2.8.
Wäffen)  können Auf lagen festgetegt

2. Das Museurnsmaterial des Bundes hai bei
der Ausscheidung von Armeematerial den
Votranq vor Museen und Innitutionen.

Art. 9
L€ihnaterial für Ausstellungen und

1. Für die kurzzeitige leihweise Abgab€ von
Materiäl für Ausstellungen und Veran-
naltungen (z.B- Uniformen für hirtorische
Umzüge, etc.) betreibt das BAaHE einen
zenträIen Leihpool. Die Entschädigung
für derärtige Abgaben rkhtet sich na(h
den Best immungen d€r  cebührenver
ordnung VB5 und nach dem ce
bührentarif VBs. für die Abgabe von
histor ischem Mäter ia l  ausdem Museums
materiäl des Bundes, das im zentralen
Leihpool  nkht  oder  n icht  in  genügen-
dem Umfäng vorhand€n ist, muss das
Einveßtändnis der LSA eingeholt werden.

2.  Die a l l€nfa l ls  mi t  der  Betreuung des Mu-
seumsmateriäls des Bundes beauftragten
Institutionen stehen dem BABHE für die
fachlkhe Berat !ng zum Aufbau und zur
Betreuung d ies€s Leihpools und zur
Berätun9 der Bezüge zur Vedügung.

3. Bezüger auserhalb des VBS haben das
Mat€rial, das sie leihweise beziehen wol
len, zum entsprechenden wert gegen
Diebstähl, Feuer und änderueitige Be-
schädigungen zu veßichern.  Der Ver
sicherungsnachweis ist vor dem Bezug zu

4. Für leihweise Abqaben an militärische
Vereine, Museen und andere lnstitutio-
nen. die den Wehrgedanken unteßtüt
zen,  kann das BABHE auf  Grund des
Entscheides des cS VB5 auf die Miet,
gebühr sowie die Kosten für die Abgabe
und Rücknahme dur(h die IVVST ganz
oder teilweise verzichten.

5.  Konen für  ausserordent l iche Repärä
turen und grö$ere Reinigungsarbeiten
info lge unsachgemässer Behandlung/
Lagerung s ind dem Bezüger in  Rechnung



Art. 10
Materialverkäule und Geschenkabgaben
l. Materialabgaben an Museen und Institu-

tionen haben voiiang vorVerkäufen und
vor Übersab€n an den Geschenkfundut.

2. Füroffizielle GeKhenke (2.8. beiAusland-
kontakten, Verabsthiedunsen, Pensionie-
rungen) wird ein Fundus an geeisneten
Artikeln angel€gt und von der LsA zu
Gunrten der bezugsberechtigten Instan-

3. Die enBprechenden Ausführungsbestim
mungen werden von der LsA separat er

Art. 1 1
S(hlussbestimmungen
l .  DieseWeisungentretenam'1.  Mai2000in

2. Sie €ßetzen alle fdheren E.lässe, insbe-
rondere den B€fehl de, CheJr des Gene-
ralstabes der Armee vom 25.4.1941 über
die BereiBtellung von Material für ein
{schw€izerirches Kriessmuseum,.

3. Früher erfolgt€ Materialabgab€n - inrbe-
sonder€ Leihabgaben, die nicht dieren
Weisungen enBprechen - sind sofern
möglich, durch die betreffenden Amter
und Dienst€ in Zusämmenarbeit mii der
LsA zu überprtl{en und neu zu ordnen.

GENERALSTABSCHEF
Korpskommändänt Scherrer

Geht äfi
Alle Bundesämter und Diennstellen des V85,

All€ mit der Betreuung von Museumsmate-
riäl des Sundes beäufträgten Inrtitutionen
gemäre Art. 4 Abs. 1
rruseen und Institutionen gemäss Art.4, Ab-


